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Bedingn ngen.
Diese Zeitliiig wird jeden Mittwoch auf

einem große» Snper-Noyal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

. Der SubscriptionS'Preis ist ei n Tha-
ler des Jahrs, in Bora n S be zahl n n g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Tkaler und fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subscribent wird für weniger als V
Monat» angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgebt», bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
machen, werden dreimal für einen Tl'aler ein-
gerückt, uud für jede fernere Einrücknng fünf
und zwanzig CentS. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, mnssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe an die .Herausgeber müssen
vostfrei eingesandt werde», sonst werden
sie nicht anfgenommen.

Joseph Hartman,
'S chneider in der Stadt Allentann,
Ergreift diese Gelegenheit seinen Knuden

lind dem Publikum überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er das Schneider - Geschäft an
seinem alten Stand, in dem nenerbanten
Hans deS Hrn. Jacob Säger, einige Thüre
unterhalb Pretz, Säger »nd Co's Stohr, nnd
beinahe gegenüber dem Gasthanse des Hrn.
lokn Groß »och immer fortbetreibt, allwo er
diejenige» »och immer pünktlich nnd billigbe-
dienen wird, die ihm ihr Zntranen schenken
mögen. Auch hat er alle Arten, zu seinem
Gcsckäft gehörende fertige Kleidnngsstncke,
schicklich für die Jahrszeit auf Hand, ?Die-
selbe sind nnlcr ftiner eigenen Aussicht durch
die beste» Arbeiter verfertigt, so daß er für de-
ren Güte und Dauerhaftigkeit gut stehen
kann, und welche er an einem billigen Preis
ablassen wird.

Er ist dankbar für bisher genoßene Kuud«
schaft, und fühlt überzeugt, daß er sich fer-
nerhin der Gunst des Publiknins würdig ma-
chen wird.

Er ist auch Agent für George C. Welker's
amerikanisches System zum Ausschneiden,
nnd ladet daher die Schneider im Lande ein,
bei ihm anzurufen nnd es in Augenschein zn
nehmen.

Allentann, Oct. IS. nq?4m

Keck nnd
Charles Keck. Reuden Lawall.

Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren

Freunde» n»d einem geehrten Pnbliknm die
ergebene Anzeige zn machen, daß sie einen
S ch n e i d e r - S ch a v eröffnet habe», in
der Hamilten Straße, zwischen Selfridge und
Wilftn's Stohr uud Weiß's Uhrmacherschap,
woselbst sie

Das Schneider - Geschäft
in allen dessen verschiedenen Zweigen zn be-
treiben gesonnen sind, und indem sie beide in
diesem Geschäft bedeutendc Erfahrung haben,
so schmeicheln sie sich mit der Hossnnng, alle
bei ihnen bestellten Kleidungsstücke zn der
größten Zufriedenheit ihrer Kunden verferti-
gen zu können.

IlLZ" Sie haben die nencn Fäschons znm
Spärjahr uud Winter bereits erhalten nnd

können daher ihre Arbeiten nach der neuesten
Mode sowohl als wie dauerhaft und schön
verfertigen.

Allentaun Oct. lii. nq?3M

Thomas Craig
Macht seinen Freunden v dem Publikum

überhaupt besang',, daß er einen Holzhof,
In T"-ÄUcntann, bei der großen Lecha Brü-
ckt, eröffnet hat, wo er auf Hand hat, cin Af-
sortement von Bauholz, nämlich :

Gelb und Weißpeint Floorboärds von
der besten Sorte,
Peint-Sräntling, Ha in lock - Scänt-
ling, Sparren, Balken, jede Art
Bretter, Bauholz, Fens - Pfosten,
Mauerlatten,

so wie überhaupt alle Arten Bretter und
Bauholz.

Er wird jederzeit eine gute Auswahl von
dtn obigen Artikeln auf Hand halte» die er
zu sehr billigen Preißen zu verkaufen im
«Staude ist.?Das Publikum wird achtungs»
poll eingeladen anzurufen und für sich selbst
zu urtheilen.

BillS werden jederzeit auf Bestellung von
linS pünktlich besorgt f»r alle Arten Bauholz
von jeder Länge, von 10 bis 45 Fuß.

Casper Kleckner, Agent.
Nov. lk, 1842. »q?bv

Bellmeeal Waaren.
Die Unterschriebenen haben soeben erhal-

sin großer Zusatz von erster Güte Bell«
metal Waaren, bestehend aus verschiedenen
Größen von SZoilerS, Thee-Kessel. Pfannen
u. f. w,, welches alles sie an herabgesetzten
Preißtn verkaufen werden.

Vretz, Sager und Co.
vllemauo, Nov. I>q?3m

Achtung Colletrorö!
Die Tar-Collektors in Lecha Cannty wer-

den den ihnen in folgende» Beschlüsse» aiifer-
legtei, Pflichte» strenge nachkommen, da einer
Unterlassung so zn thu», die strafbarste An-
wendung der besagten Beschlüsse folgen wird.

Jacob D. Boas.
Schatzmeister von Lecha Cannty.

Aug. 17,184 i.
Beschlüsse »in Collcktoren nnd andern öffent-

lichen Agenten zn verhindern, mit den öf-
fentlichen Geldern zu spekulireu, in Noten
vom vierten Mai Eintausend Achthundert
nnd Zwei und Vierzig.
IstcnS. Beschlösse », durch den Senat

nnd das Haus der Represeutaiite» der Repub-
lik vo» Pettnsylvailie», i» General-Assembly
versammelt: Daß der Staats-Schatzmeister
angewiesen sei, nnd er ist hierdurch angewie-
sen, vo» keinem Collektor, Cannty-Schatzinci-
ster, oder andern Agenten der Republik, eini-!
ge Note oder Noten, ausgegeben von den Ban-
ken dnrch Authorität der Akte vom 4ten Mai j
1841, zu empfangen, besagte Note oder
Noten sei begieitet durch Eid oder Bekräfti-
gung des besagte» Coilektors, Schatzmeisters
oder ander» Agenten, daß sie vo» ibm cinge-
nomme» wurde» bona fide in Bezahlung von
Zöllen, Taren, oder andern der Republik
schuldigen Abgaben, und nicht erlangt wurden
kraft Uebertragiing, Verkauf, Handel, An-
kauf, Wechsel oder ans andere Weise.

2te»s. Daß wenn einiger Collektor, Cann-
ty-Schatzmeister, oder anderer Agent der Re-!publik, nach diesem mittelbar oder unmittel-
bar, Gelder oder Note» vo» einiger Ben», n-
nnng, empfangen von ihm für Zölle, Taren,
oder andere der Republik schuldige Abgaben,
verkauft, überträgt, erhandelt, kanft oder ein-
wechselt, so soll besagter Collektor, Schatzmei-
ster oder andere Agent einer Vergebung im
Amte schuldig sein, uud auf Ucbcrsühruilg vor
einiger Court von bcfngter soll
er für jedes solches Vergehen die Summe
von Fünfhundert Thaler bezahlen, nnd der
ganze Betrag dem Ankläger znfallen, und soll'
überdicß seines Amtes entsetzt werden nnd nn-
langlich für Wiederernennuug oder Wieder-
erwählung sei» ; und der Staatsschatzmeister
soll durch Zirkularschreiben besagte Collekto-
reu und Schatzmeister von der Passirung die-
ser Beschlüsse benachrichtigen

James Not; Snowden,
Sprecher des Hauses der Repräsentanten.

Job« Strohn«,
Sprecher des Senats.

Gebilligt den I2ten April, Eintausend Acht-
hundert lind Zwei und Vierzig.

David N. Porter.
INI?'Alle Towanda Noten werden ange-'

uomnien, ausgenommen solche, welche mit I.
Dyer, Clerk, und mit I. G. Boyd, bezeichnet
sind.

Anglist 17. nq?3m

Wichtig für Gerber.
Coburus Patent Leder - Noller.

Diese Werthvolle Arbeitsersvarende Ma-
schine wurde durch Hrn Peter Ludwig, un-
weit Allentaun errichtet. Rechte sind auch
von Jacob Moser bei Trerlerstau» und Ja-
cob Härtzel und Sohn in Ober-Sancona ge-
kanst worden.

Gerber sind eingeladen dieselbe in Augen-
schein zu nehmen und für sich selbst z« urthei-
len. Diejenigen die Rechte zu erhalten wün-
schen, könne» die Bedingungen bei Benjamin
Ludwig in Allentaun erfahren.

David Gelurick, Agent.
N. B.?Caunty Rechte werden zu billigen

Bedingungen verkauft.
Mr. )oy, Lancaster Co., Julis. *-3 M

Oeffentliche Vendn.
SamstagS den 2Kstcn November um 12

Uhr Mittags, soll an dem Hause des verstor-
benen PeterHank, letzthin von der Stadt
Allentann öffentlich verkauft werden :

Eine 24 Stunden-Uhr mit Kasten, eine
Sackuhr, Deskö,Drahr, Küchcnschrank, Bet-
ten und Bettladen, Tische und Stuhle, ciu
Holzofen, ein guter kupferner Kessel, ei» >
Breuiikessel, so wie verschiedene Artikel die zn
der Dokterei gehören, Schumacher-Geschirr,
und sonst noch viele Artikel zu weitläufiig zu
melden.

Die Bedingungen am Verkanfötage und
Aufwartung von

M. D. Eberhard, ? -

David Hank, uc.
November IL. nq?3n>

N achricht
wird hiemit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Erecutoren von der Hinterlassenschaft deS
verstorbenen Peter Hank, letzthin von
der Stadt Allentau», Lecha Caunty ernannt
worden sind. Alle, welche noch auf irgend
eine Art an die besagteHinterlassenschaf« schul-
dig sind, werden hiemit aufgefordert bis den
2ten Jannar 1843 abzubezahlen? »nd Svl-
che, welche noch rechtmäßige Forderungen Ka-
den, belieben ihre Rechnungen innerhalb be-

sagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen.
M. D. Eberhard,
David Hank.

November 18. nq?Km

Verhör -Lijtke -

Folgendes ist cin Verzeichniß der Recht-
fälle, welche verlört werden sollen in der

> Court von Common-Pleas in «nd für Lecha
! Cauntn, anfangend am Montag den 28sten
November, 184-', »nd welche eine Woche dan-
er» wird:

Jonas Miller gegen Catharina Miller.
James Scheimer gegen Nathan Wbeitly.
Samuel R- Kcpncr gegen Henry Ritter.
Philip Henstermacher gegen Chrst. Holben,
Bvas nnd Stein gegen George Härtz.
R. E. Wright gegen denselben.
A. S. Hossert gegen Jacob Litile u. Fran.
Panl Miller gegen John G. Goundie.
Samuel Haydeu gegen George Wether-

hold, Esq.
Butz und Miller gegen denselben.
Republik Peiiiisylvauien gegen I. ?louug,

Do do gegen Jacob Little.
James C. Eloan gegen James E. Cook

Eleniine R. Martin durch ihren Vormund
gegen Thomas Worman, Adm'or.

Walter nnd Daniel gegen Milton Ahlum.
Samuel Marr, Assigiue von Peter Biery,

gegen Lewis Schmidt und W. H. Bluiner,
Assignies von David Biery.

Charles Zoster, Erccutor, gegen Christian
Ortt.

Jacob Wagner gegen John Losch.
John Ritz gegen Jonathan Schumacher.
Joshua Grim gegen George Breisogel.
Sal. Gangewer gegen Henry Gnth, jr.
Michael Rice gegen I. W. Hains »nd Sa-

muel Ginkingcr.
Casper .UUckner gegen John Romig.
?.>>ost u. Zicgeufuß gegen Geo. Wetyerhold.
William Schäffer gegen J»hn Dotterer.
I. I.Krause, Trnstie von Henry Leißer,

gegen Henry Gnth, jr.
Andreas Klotz gegen David Arnold uud

Stephen Balliet gegen John Ran.
W. C- Livingston gegen (shs. Seagreaves.

Jesse Samuels, Prolh'r.
November 2. nq?bC

Ein Scheibenschießen.
Nord- und Snd-Wheithall gegen Le-

cha Cauuty.
Samstags den 26sten November nächstens

sollen am Hanse von John Schan tz, in
Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Caunty

Zwei fette Ochsen,
i. 1200 Pfund wiegen,

auf 10» Schritt aiifge-
Äi. legt und 60 Schritt, aus

«M-««i««i»a<«,fi>eier, Hand ausgeschos-
sc» werde». Sollte» die Schntze» liever fnr
dasGeld schieße», so kann dies anch.geschehen.

Wenn nun die Heidelberger und Lynner,
die immer die beste» Schütze» sei» wolle», das
Herz haben, so sind sie jetzt eingeladen, wen»
sie ihre Schnäbel gewetzt haben wollen. Die
Allentaiiner Hirsch.Jäger und die Flinthiller
Stubenschütze, der Salomon, der Godfricd,
nnd der David vom Schlät-Damm, und liber-
haupt alle Schützen in der Ferne und Nähe
sind eingeladen sich einznfinden.

Die Süd- und Nord-Wheithaller
Schützen.

November », 1842. nq?3m

N a ch r ich t
wird hiermit gegeben daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der .Hinterlas»
scnschaft des verstorbenen Jacob Sch m e y»

e r, letzthin von Nicdcr-Maciiiigie Taunschip,
?rcha Caunty angestellt worden sind. Alle,
welche noch auf irgend eine Art an die Hin-
terlassenschaft schuldig sind,werden hiemit auf-
gefordert innerhalb drei Monaten abzubezah-
len, und Solche, die »och rechtmäßige Forde-
rungen an dieselbe haben, werden ebenfalls
aufgefordert, ihre Rechnungen innerhalb be-
samter Zeit, wohlbestätigt einzuhändigen.

Jobn Schmeyer,
Heinrich Schmeyer,
John Mohr.

November 0. nq--Km

Der Deutsche in Amerika.
Diese seit 4 Monaten bestehende, größte

und wohlfeilste deutsche Zeitung der Welt, ge-
ziert mit Bilder» u»d de» wertkvollste» Mit-
theilungen aus der alten und ncneu Welt, er-
scheint für 1 Thaler und st) Cenis des Jahrs
in Vorausbezahlung. Für» s?werden vier
Eremplare, für S i<>?neun Eremplare uud

! für S 20?zwanzig für den Jahrgang verab-
folgt.

Der "Deutsche in Amerika" mißt 15 Fnß
und 4 Zoll im Umsang. Bestellungen, por-
tofrei wird gehörig nachge
kommen.

G. A. Sage und Co.

Harte- n. Sattler Waaren.
' Die Unterzeichneten haben neulich einen
großen Znsatz von Harten und Sattler Waa-
ren z» itnem frühern Stock erkalten, als :
Feilen, Sägen, Schlösser, Stahl, Hoop-Ban-
den nnd rnndeö Eise», Fenster>Glas, Farbe,

Spiegel tc. Weisses alles sie wohlfeil
verkaufen werte».

Pretz, Säger und Co.
Allentau», Nov. v. »q?3m

Nene Trocken Waaren.
Die Unterschriebenen haben neulich ein

großes Astorteinent trockene Waaren erhal-
ten, worunter sich folgende befinden :

s<t Stucker Satinetts von verschiedenen
Farben nnd Qualitäten, 25 Stucke Tücher
von allen Farben nnd Qualitäten, 30 Stücke
Bombazius nnd MerinoS, 25 Stücke Flanels,
75 Stucke Cotton-Flannels, >A>O Stncke ein-
heimische Mulius. Eiue große Auswahl von
Artikel für Ladies-Dresses, als: Merinos,
Muslin de Laues. Sci'awls, -c. welches sie
alles an herabgesetzten Preißen znm Verkauf
anbieten.

Pretz, Säger nnd Co.
Allentann, Nov. », 1842. ' nq?B»,

Grozereien.
Die Unterschriebenen haben neulich einen

großen Vorrath von Grozereieu erhalten, be-
stehend ans:

751 Säcke vom besten Rio Cassee.1t)I do Pfeffer und Alspeis.
30 Hhds. und BärrelS Zucker.
20 do. do. do. MolasseS.

3000 Büschel Liverpool gemahlueS Salz. !
l<oo Säcke do. do. do.
100 do. do. Feines, »nd eine Ver-!

schiedenheit anderer Artikel, welche sie wohl-
feil zum Verkauf anbieten.

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Nov. ». ' nq?3m

Waschington Garden:
-1 Ihr habt Euch in voller Uniform
A zur Parade zu versammeln auf Sam«

stags de» Wsteu November, um 10
Vormittags, am Hanse von P e-

Sj « ter Schmeyer in Maratany
Taunschip, Berks Cannty. Püukt-
liche Beiwohnnng ist erwartet.

?luf Befel'l des CapitainS.
Samuel Loras, O. S.

November 9, 1842. nq?3m

Appiel Gericht
Anf Samstags den?«isten November soll

ein Avpiel-Gencht für die Nord - Wkeithall
Reifet - Compagnie am Hause von John
Schantz von Charles Sieger, Peter Adle
nnd JameS Derr gehalten werden, wobei sich
diejenigen einfinden können die Geschäfte ha-
ben.

Auf Befehl des
E. Keiper, Capt.

November ». nq?3m

Brandreth's Pillen.
Verfälschers Todesschlag.

Das Publikum wird hierdurch aufmerksam
gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wen» sie nicht drei Läbels (eins anfdem obern
Ende der Schachtel, eins auf der Seite und
eins aufdeul untern Ende) haben ; jedes der-
selben enthält cin Gleichniß seiner Namens-
unrerschrift, ncmlich ausfolgende Weife: B.
Brandreth, M. D. Diese Läbels sind aufStahl, sehr fei» uud schon, eingravirt, und ko-
steten S2,VW Tkaler.?Daher wird man er-
sehen, daß das Einzige was man nöthig hat
diese Medizin ächt zu erkalte» ist, daß man
die Läbels genau untersucht.

Vergeßt nicht genau auf die LäbelS acht zu
haben.

Certificate von Agentschaften,
Für den Verkauf von Brändreths Vegetabli»

schen Universal Pillen in Lecha Caunty.
A. L. Ruhe, Allentaun.
Keck und Knauß, Emaus.
M. Cooper und Co. Coopersburg,
B. Aoder, Trerlei staun.

Northampton Caunty.
Mathew Kranß, Bethlehem.
John Beitel, Nazareth.
B. D, Bornes, Bath,
Mm. H. Hemsing, Easton.

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra-
virtes Certisicat von Agentschaft hat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandreth's
Mannfaktnr zu Sing Sing, und worauf auch
ein deutliches Copie von den neuen Labels
welche gegenwärtig auf Brandretl's Pillen-
Schachteln gebraucht werden, zu sehen ist.

Philadelphia Offiee, No. 8, Nord Bte
Straße.

V. Brandreth, M. D.
April 6,Z nq?ll

Indtan Pnrgativc,
oder Indian vegetable Pillen.

Diese bernbmte Medizin wird unter der
Aufsicht des William Wrigkt, Vice-President
von dem "Nord-Amerikanischen Gesundkeits-
Collegium," verfestigt, und soll folgende
Krankheiten unfehlbar heilen :

Entzündende Fieber; faulende Fieber;
Schmerzen im Magen, Lunge, Leber, Rücken
und Stire ; Verlust des Appetits ; Krankes
Kopfweh ; Rheumatiszi, beides Acute oder
Chronisch; Blntspeien u»d Brechen ; Durch-
fall, Ruhr und Colik; Dvspepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blauen Husten, Herzklopfen,
Geschwüre und Wunden aller Art; Schwa
che Nerven, Niedergeschlagenheit und ate
a»dere Krankkelte» der Frauenspersonen.

Obige Medizin ist an dem geringen Preis
von 25 Cents die Bor, in dem Buchstohr des
Unterschriebenen zu dabei,.

l A. L. Ruhe.

John Harlachen >r.
Blechschmidt in Coopersburg

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun«
den nnd dem Pnbliknm msbesonders anzuze»gen, daß er das

Blechfchmidt-Geschäft
in allen deßen verschiedenen Zwergen, in Co»*
persbnrg angefangen hat, allwo er immer
auf Hand halten nnd ans Bestellung alle Ar,
tikel in sein Fach einschlagend, verfertigen
wird. Auch hält er

Holz- und Kohlen« Tefen
von allen Benennungen, Eisen-Häfen, vra»»
Pfannen, Pfannen, nnd überhaupt alle Eisen«
Waaren die in einer Familie gebraucht Wir-
de», auf Hand, die er billig verkauft.

Er ist dankbar für genoßene KundfchaA
und hofft sich durch billigePreise und pünkkli»
che Bedienung, einen Theil der Kundschaft
deS Pnblikttms zuzlisichein.

John Harlacher, jr.
versorgt er ans die kürze-

ste Anzeige nnd an den billigsten Bedienungen.
Kunden könne» die zn flickende Artikel an dem
Stohr von I. und C. Witmay ablegen, all»
wo sie »ach verfertigter Arbeit wiedet hinge»
liefert werden.

Oct. 5. nq-SÄ

Eisenhard und Sieger/
Banholzhändler in Siegersville,

bedienen sich dieser Gelegenheit ihren Freu»
den so wie dem geehrten Publikum überhaupt
anznzkigen, daß sie beständig einen Vorrat!»
vom besten Bauholz auf Hand kalten, >vel»
ches sie zn den niedrigste» Preisen entweder
für baares Geld oder im Austausch fnr all«
Arten LandeSprodukre abzusetzen gesonnen
sind. ?Ihr Stock besteht aus Folgendem:
Weiß- nnd Gelbpcittt Boards, alleü

Arten Scäutlings, Sparren, .Bab
ken, allen Sorten Schindeln, und
»berhanpt allen Sorten Bretter und
Bauholz.
Sie laden das Publikum ein bei ihnen an»

zurufen nnd für sich selbst zu urtheilen.
Sie sind dankbar sür die bisher genoßen»

Kundschaft, nnd hoffen durch billige Preise
und pünktliche Bedienung, sich fernerhin ei»
nen Theil der Glinst des PGlikum« j»zufl>
chern.

Aaron Eisenhard,
Elias Sieger.

Sept. 7, nq -»«

Neue Cabinetmacheret.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge»

legenheit seinen Freunden und dem Publikumdie Anzeige zirmachen, daß er in Siegersville,
Nord-Wheithall Taunschip, eine neue Eabi»
netmacherei angefangen hat, allwo er imrne?
znm Verkauf auf Hand halten oder auf Be-
stellungen verfertigen wird :
Seitboards, Sofas, Sekretärs, Bü»

cherschränke, Tische, Bettladen, Set»
ties, Ständs. kurz alles was in sei»,
Fach einschlagt.

Obige Artikel werden nach den neuestes
Mustern, aus de» besten Materialien, durch
gute Arbeiter, welches ihn in den Stand setzt
für jeden Artikel gut zu stehen, und zu billt»
gen Preisen verfertiget.

Er hofft durch billige Preise und pünktlich«
Bedienung feiner Geschäfte einen Theil der
Gunst deS Publikums zu erhalten, wofür »»

sich jederzeit dankbar beweisen wird.

James Sieger.
SiegerSville, Sept. 7, nq?»m

Bekanntmachung.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die Uk«

terschriebenen als Administratoren des ver«
storbenen John Danner, letzthin von der
Stadt Ailentaun, Lecha Caunt«, angestellt
worden sind. ?Alle diejeigen welche eine An«
fvlderung an besagte Hinterlassenschaft ha-
ben, werden ersucht ftlche bis den lsteu Ja«
nuar wohlbestärigt ein^nhänoigen,?und soU
che die noch schuldig sind werden ebenfalls er«
sucht abzubezahlend

Ckristina Danner,
Peter Hoffnian.

November 16. nq?Sm

Wird verlangt.
Ein Gehülfe von nngefäkr IS oder 16Jah-

re ', wird sogleich in einem Trockenen-Waa«
ren Stohr m dieser Stadt verlangt. Derftl«
be sollte die englische » deutsche Sprache spre-
chen können, und wenigstens einemittelmäs«
sige englische Erziehung genoßen haben. Man
melde sich in dieser Druckerei, allwo man das
Nähere erfährt.

Ort. S. nq?Nm

Goelickes
unübertreffliche Medizin,

Für die Heilung von Auszebruna, Kalt,
Husten und Leberentzüudung. Diese cd»,

zin soll sich noch in jeglichem Aal! wo dies.t'e .
gebraucht wurde, als unübertrefflich bewirft,,
haben. Man rufe dafür in dem Buchjkchr
des Unterschriebenen an.

A. L Rub?.


